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Folg © 224 Wien , 28 . ' Dezember 1943

Förde rtmgsgg .be der Stadt Wien für Dichtung
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Anläßlich des 75 . Todestages Adalbert Stifters hat die Stadt

Wien im Jänner 1 dieses Jahres eine einmalige Förderungsgabe für Dich«

+-» ™ g um diese konnten sich deutechblütige Männer und Fn

en des Wiener Kulturkrelaes auf Grund ihrer epischen oder lyrisch «!

Werke bewerben . Dies © einmalige Förderungsgabe soll junge Begabun¬

gen , die sich nooh keine allgemeine Anerkennung schaffen konnten , 1;

ihrem Streben wirtschaftlich unterstützen . Bis zum Ende des Bewer«

bungstermines , 30 . Juni 1943 , sind beim Kulturamt der Stadt Wien 37

Bewerbungen eingelangt , von denen 7 aus formalen Gründen auegesohie
den sind . Di ® Stadt Wien hat nun auf Grund des Vorschlages des ein]
gesetzten Kuratorium ® , dem eatzungsgemäß der Leiter des Kulturamtes
der Stadt Wien Dipl . Ing . Hanns Blasohke als Vorsitzender , der stell

vertretende Generalreferent dee Biiohestatthalters Hermann Stuppäckj
ferner die Herren Dr . Franz Karl Ginzkey , Dr . Max Mell , Professor D

Josef Nadler und Professor Dr . Josef Weinheber angehörten , am 21 . B
i I

zember 1943 folgenden fünf Bewerbern eine Förderungsgabe zuerkannti

Herrn Alois Eoßmanith , 21 . , Erzherzog Karl - Straße 79 , Fräulein Eli¬

sabeth Bffenberger , 7 « , Straße der Julikämpfer 46 , Frau Karoline 21

eabeth Wirth , 2 . , Praterstraße 65 , Herrn Hans Leb , Klagenfurt , Ka¬

naltalerstraße 18 , und Herrn l ’ranz Kießling , Wien 2fl . , Salzaohstra-
ße 9 , - •
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